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britiſche Diviſionen zum
dezimiert im Feuer der Deutſchen die ſich ſturmbock
artig vorgraben

verluſte durch planmäßig durchgeführte Artiſſerieunnter
ſtützung tunlichſt vermieden iermüdlichen deutſchen Jnfanterie iſt trotz verzweifelten

feindlichen Widerſtandes

halten
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Kämpfe

W T Berlin 28 März abends
Amtlich Kämpfe an der Searpe und

Ancre
Zwiſchen Somme und Avre wurden

im Angriff zäh verteidigte Dörfer genommen
Während jenſeits der bisherigen nördlichen Schlacht

feldarenze auch an der Scarpe Kämpfe entbrannt ſind
gewinnt der deutſche Angriff zviſchenSomme und Abvre weſtwärts Raum

Die Gegend weſtlich Puiſſienx und Albert iſt
der Brennpunkt des nördlichen Kampffeldes Hier
leiſten die Engländer in ausgebanten Stellungen hart
näckigen Widerſtand den Reſerven ihrer nahen nörd
lichen Front verſtärken Jmmer wieder ſtürmen friſche

Gegenangriff vor werden aber

unnütze JnfanterieDabei werden

Der Angriffsgeiſt der un

feindlichen rſtandes friſch wie am erſten Tage
Die Siegeszuverſicht iſt unbegrenzt Wachſender Er
folg ſpornt täglich zu neuen Taten an Jm Süden des
Schlachtfeldes hat die Armee des Deutſchen
Kronprinzen die Franzoſen unter ſchweren
Feindverluſten über Mondidier zurückgewor
fen Damit hat dieſe Armee in ſieben Tagen
ß9 Kilometer kämpfendt durchſchritten
Mehrere ſeit dem 21 März kämpfende Diviſionen ver
zichtete auf die angebotene Ablöſung Am 27 März
wurde bei Popineonrt eine größere Anzahl Fran
zoſen der 22 Diviſion gefangen die aus der Nähe von
Paris in Autos eiligſt herangeführt worden waren Sie
wurden von der braven dentſchen Jnfarterie die ſich

durch Diſtel und Ginſterfelder gedeckt heranarbeitete
überraſchend angegriffen und faſt widerſtandslos ge
fangen Weiter nördlich wurde die fünfte franzöſiſche

Kavalleriediviſion die 28 Kilometer durchtrobt hatte
kurz nach ihrem Einſatz geworfen Die Stimmung der
Gefangenen iſt mißmutig und kriegsmüde ſie
klagen über ſchlechte Führnng

Montdidier St Pol und Doullens
o

Montdidier
ng

c P n l und T u I 7St und J 0 U 4

Mit der Eroberung von
gleich mit der Fernbeſchießu

ertfernten Orte e n S haben die
deutſchen Waffen der Entente einen außerordentlich
ſchweren Schlag zugefügt Während die Eroberung von

Mondidier als Paris

und zu
der über 40 Kilometer

unmittelbare Bedrohung von
velten kann werden mit der Beſchießung von St Pol
und Doullens zwei Punkte der rückwärtigen
engliſchen Verbindungen und zugleich zwei Stapelplätze
erſten Ranges unter dauerndem Störungsfeuer ge

Dadurch wird der ordnungsmäßige Nachſchub
des engliſchen Heeres geſtört und die Verwirrung im
Rücken des ſchwer kämpfenden britiſchen Heeres ge
ſteigert

Das ſchnelle Vorgehen unſerer Infanterie hat die
Verbände des aus dem Südteil der Kampffront zurück
weichenden Gegners zerriſſen Der Engländer wirft
dem deutſchen Anſturm entgegen was er zur Verfügung
hat Hier ſteht die Schlacht ſchon völlig im Zeichen des
Bewegungskrieges Das Kampffeld hat ſch
völlig verändert Die Diviſionsſtäbe halten bei
den Artillerieſtellungen auf freiem e Ueberall
ſteht man von rückwärts neue Kolonnen in weſtlicher
Richtung ziehen W T

die engliſche Flanke bedroht
b Haag 28 März Eigene Drahtmeldung Der

N Rott Courant ſchreibt Jnfolge ver Beſetzung von

wichtige

Felde

Montdidier durch die deutſchen Truppen ſei eine
ernſte Flankenbedrohung der Engländer

entſtanden

za den Eugländern geſprengt wurde

wird beſchoſſen Ein Tu
mehrere Treffer

E
e

e an hS wen den feindli

al entgegen zwei
J Lindliche Kaliber das F

ZFaubourg de P

Engliſche Artillerie zerſtört Royon
feinem SchickDas bisher unverſehrte Noyon geh

i ſchwerſteSeit zwei Tagen erſtören
aubourg Amiens und
usgang der nach TroyezDen Deutſchen r

Schaden

aris am A
Mondidier führenden Straßen
dieſe Beſchießung Noyons keinen Sch
Tatſache daß dort ſchon am 26 März die

konnte den deut
Auch daz Ftadtinnerechen Vormerſch nicht aufhaltenVormarſch nicht gufh n ich erhicti rm der

Wenige Kilometer weſtlich Noyon nimmt der Ar
2 zu doch ſind die deutſchen

bei weitem T

das meldet unt Derund Kampf ſei in den letzten 24 Stunden weniger heftig als
ingt an den anderen Tagen dieſer Offenſive geweſen

Auch die gebe eigentli
eiſerne Brücke auch die

Der deutſche Siegeszug geht weiter
an der Scarpe und Ancre ſowie zwiſchen Somme und Abre
Im Zeichen des Bewegungskrieges

ep Zürich 28 März Eigene Drahtmeldung Aus
London wird gemeldet Engliſche Zeitungen beſprechen
eifrig die Lage an der britiſchen Front Der Korre
ſpondent der Daily Mail macht darauf aufmerkſam
daß ſich der Charakter des Krieges ſeit drei Tagen völlig
geändert habe Der ausgeſprochene Stellungs
krieg in den die beiden Gegner bisher verſtrickt ge
weſen ſeien gleiche nunmehr in ſeinen Operationen den
erſten Kriegsmonaten 1914 und ſei in einen Be
wegungskrieg übergegangen

zu unſeren Erfolgen
im Weſten

Berlin 28 März abends
Zu unſeren fortſchreitenden Erfolgen im Weſten er

fahren wir von unterrichteter Seite
Ohne Unterbrechung wird der Angriff von unſeren

Truppen in freudigem Siegesbewußtſein vorgetragen
Die Kämpfe der letzten 48 Stunden die die
Heeresgruppen Kronprinz Rupprechtund Deutſcher Kronprinz zu beſtehen hatten
waren ganz beſonders ſchwer da die Feinde
von allen Seiten Reſerven herangezogen und friſche
Diviſionen in die Schlacht geworfen hatten Es uncer
liegt keinem Zweifel daß wir es bereits mit Truppen
der vielgenannten Manövrierarmee des Gene
rals Foch zu tun haben Auch die weiter nördlich
kämpfenden engliſchen Diviſionen ſind überall bereits
mit franzöſiſchen Rogimentern vermiſcht eine Tatſache
die zeigt für wie bedrohlich die ſranzöſiſche Heeres
leitung die Lage anſieht daß ſie Truppen ſo weit nörd
lich ihrer eigenen Kampflinie verwendet Alle An
ſtrengungen des Gegners blieben jedoch erfolglos Wir
haben den Angriff aus dem unwegſamen Trichtergelände
der verfloſſenen Schützengrabenkämpfe jetzt beſonders
im ſüdlichen Teile des Kampfgebieres in völlig freies
Gelände vorgetragen das größtenteils ſeit 1914 vom
Kriege überhaupt nicht berührt worden iſt und das
unſeren Truppen gute Straßen und Unterkunft bietet
ſoweit der Engländer nicht die franzöſiſchen Dörfer
niedergebrannt hat

Der Vormarſch unſerer Truppen entſpricht der Rich
tung der Bahnlinie Das ausgedehnte Feld
eiſenbahnnetz der Engländer das dieſelbe Spur
weite beſitzt wie das unſerige iſt von unſeren pracht
vollen Genietruppen bereits vollſtändig wieder aus
geflickt worden und die d rollen bis in die vor
derſten Linien Die Vollbahn läuft ſogar wieder
bis Bapaume

Durch die Schmelligkeit unſeres Vormarſches erhöht
ſich unſere Beute mit jedem Tan Wie wir hören
übertrifft die Zahl der von uns gemachten Gefangenen
fowie die Menge des erbeuteten Kriegsmaterials die
bis jetzt bekannt gegebenen Ziffern um ein be
trächtliches

Den weiteſttragenden Erfolg hat die Heeresgruppe
des Deutſchen Kronprinzen errungen die ſich bis Mont
didier durchgekämpft hat Wenn nicht alles trügt
iſt durch die Wucht ihres Stoßes gerade das Verbin
dungsglied zwiſchen der engliſchen und der franzöſiſchen
Armee aus der Verankerung herausgeriſſen worden
Durch die Beſetzung Mondidiers erleidet der
Feind die ſchwerſten taktiſchen und ſtrategiſchen Nach
teile da ihm nun die einzige direkte Verbin
dung zwiſchen Paris und Amiens durch
ſchnitten iſt Die von den Amerikanern viergleiſig
ausgebaute Bahn iſt nun in unſerer Hand Die Frage
der ſchnellen Verſchiebung ihrer Mannſchaften iſt für
die feindliche Heeresleitung damit kritiſch geworden und
ein weiterer Ausbau unſerer Erfolge kann zu einer
völligen Jſolierung der auf der Nordfront kämpfenden
feindlichen Truppen führen

Wie man ſieht reift die Entſcheidung langſam aber
unabwendbar heran und bald dürfte der Tag kommen
wo Hindenburg noch andere Trümpfe ausſpielt die er
in ſeiner bewährten Hand hält

Engliſche Schilderung der Lage

an der Weſtfront
b Haag 28 März Eigene Drahtmeldung Der

Kriegsberichterſtatter Robinſon m News
unterm 27 März von der ſtfront Der

Es
ch keine wirklich gefährliche Kriſis wenn

ranzoſen hätten mit einſpringen müſſen Die
Gefahr die an einen Punkten zeitweilig beſtanden
habe ſei beſeitigt Die Nahkämpfe ſeien lebhafter als
bisher Die Deutſchen bo ierten die Städte offen
bar um irrugg unter der Zivilbevölkeruyg an
zurichten aber die Städte würden bereits ſeit Mon
tag geräumt Das Wetter bleibe wundervoll was
zweifellos einen Vorteil für die Deutſchen bedenme Aber
auch die Verbündetas können damit aufrieden bein weil

nun eine größere Zahl von Flüchtlingen aus den ge
fährdeten Städten abziehen könnten Der geſamte Be
ſitz der Flüchtlinge werde auf Karren mitgenommen
Kranke und Schwache würden auf Tragbahren beför
dert die zum Teil aus Fenfſterrahmen hergeſtellt ſeien
Auch die Haustiere Hunde Eſel und Kanarienvögel
würden mitgenommen Das Einvernehmen zwiſchen
Franzoſen und Engländern ſei außerordentlich Die
frühere ſtrenge Trennung gebe es nicht mehr Robinſon
ſchidert die Zerſtörungen durch das Bombardement
als außerordentlich groß

ep Zürich 28 März Eigene Drahtmeldung Aus
London wird gemeldet Kanonendonner der
Schlacht an der engliſchen Front in Frankreich wurde
in verſchiedenen Städten an der Küſte von Ken t deut
lich wahrgenommen

Engliſch franzöſiſche Heeres
verſtärkungen

h Haag 28 Mä Eigene Drahtmelduwg Daitly
Telegraph meldet Die Regierung hat beſchloſſen dem
Parlament bei ſeinem Wiederzuſgmmentritt einen An
trag auf Erhöhung des Heeresbeſtandes
als Kriegsmaßnahme vorzulegen Geſetzentwurf
ſoll mit möglichſter Beſchleunigung erledigt werden Die
Einzelheiten ſtehen noch nicht feſt aber falls wird
eine Erhöhung des Dienſtpflichtalters 45 50 Jahre
gefordert

ep Baſel 28 März Eigene Drahtmeldarng Havas
meldet Jm Heeresausſchuß der franzöſiſchen Kammer
teilte Clémenceau mit daß die Regierung beabſichtige
die Jahresklaſſe 1919 in der zweiten Hälfte des
April einzuziehen

Aus Paris wird gemeldet Die Armee Vayolle e
hat einen gewiſſen Abſchnitt der bisher von britiſchen
Truppen beſetzt war übernommen Sie Lkeiſtet dem
Feinde gegenwäreg hartnäckigen Widerſtand

die engliſchen Häfen geſperrt
s Genf 28 März Eigene Drahtmeldung Nach

Pariſer Telegrammen ſind die engliſchen Häfen
ſeit Dienstag mittag geſperrt Man glaubt daß
hente große Truppentransporte aus eng
liſchen Garniſonen nach Frankreich begonnen haben

Franzöſiſche Grenzſperre
s Zürich 28 März Eigene Drahtmeldung Der

Tagesangzeiger meldet aus Genf Die franzöſiſche
Grenze iſt ſeit Mittwoch Mitternacht hermetiſch a
geſchloſſen Seit dieſer Zeit ſtockt auch der fran
zöſiſchſchweizeriſche Telegrammverkehr

Die Desorganiſation
des engliſchen Heeres

Die ſchwere britiſche Niederlage zieht laut Ausfagen geworfe
engliſcher Offiziere eine allgemeine Desorga
ni ſation ihrer Armee nach ſich Befehle und Gegen
befehle der geh Führung hätten beim Rückzuge
ſtellenweiſe Panik ausgelöſt Die Erxegung der Fran
zoſen über das völlige Verſagen der Engländer iſt un
geheuer Die engliſchen Hilferufe bei der franzöſiſchen
Heeresleitung werden immer dringender

Die deutſche Beute wächſt täglich Sie iſt an
Munition Gerät und Vervflegung beſonders bei
Bapaume a a wiellos Eine Zählung iſt noch
immer nicht möglich

W T
Am den Dberbefehl

Genf 28 März Es wird immer offenkundiger daß
beſonders während der erſten Tage des deutſchen An
griffes eine ſchlimme Uneinigkeit zwiſchen
dem britiſchen und dem franzöſiſchenGeneralſtab herrſchte Der Temps verlangt die
ſofortige Vereinheitlichung des Oberbefehls die allein
eine vernünftige Verwendung der Reſerven ermögliche

Das Rieſengeſchütz eine deutſche
Erfindung

W T Berlin 28 J Vergeblich zerbrechen
ſich unſere Gegner den Kopf über das Geheimnis
unſerer RPieſenkanone mit denen wir Parisbeſchießen Sie glauben des Rätjels Löſung in einer
öſterreich ſchen Langrohrkanone gefunden haben

Demgegenüber muß feſtgeſtellt werden daß wir dieſes
neueſte Krieg eng das mit ſeiner großen Schuß
weite und Treffgenau ſeit der Erfindung des
Schießdulvers den größten Fortſchritt in der Verwen
W der Feuerwaffen darſtellt lediglich deutſcher
Wiſſenſchaft dentſcher und deutſcherInduſtrie verdanken S

Die Entente bleibt feſt
T Rotterdam 28 März Der Manchefter

Guardian will erfahren haben daß bei einem Ge
dankenaustauſch der tmächte mit Jtalien der bin
dende Beſchluß gefaßt worden ſei unter keinen
Umſtänden erband lungen mit dern
Mittelmächten anzuknüpfen dern den Krieg
fortzuſetzen Die Entente lehne es ab unter
welchem Vorwande immer in Friedenserörterungen ein
zutreten Die Programmpunkie der Entente ſeien nach
wie vor die Befreiung Belgiens Elſaß Lothringens dex
Oſtſeeprovinzen und Polens

Unſere Luftſtreitkräfte in
der Durchbruchsſchlacht
Die Luftwaffe hat den ſiegreichen Vormarſch der

Truppen auf der Erde weiterhin Schritt für Schritt
begleitet ihn nach Kräften vorbereitet und geſichert
Die meiſten Fliegerabteilungen haben ihre Flughäfen

dem r der Kampfhandlungen ſolgend wach vorw
verbegt inige liegen bereits auf den vor wenige

noch von den Engländern benutzten Plätzen Die
Ballons ſind ohne eingehölt zu werden der vor
dringenden Jnfanterie überall in vier bis fünf Kilo
meter Abſtand gefolgt und haben die Führung unugter
brochen über den Verlauf der Kampfhandlangen unter
richtet Die Flugabwehrgeſchütze ſind vielfach
zur Bekämpfung der niedrig fliegenden feindlichen Ar
beitsflugzeuge bis dicht hinter die vorderſte Jnfantexiz
binie vorgezogen Häufig nahmen ſie zurü chende
Jnfanterie und andere Erdziele aus nächſter Entfer
nung unter wirkſamſtes Feuer

Während ſich der Gegner in den erſten Tagen kaum
u ernſtlicher Gegenwehr in der Luft aufraffte ſetzt er
tzt augenſcheinlich durch Fliegerkräfte von anderer

Fronten verſtärkt unſeren Flugzeugen hartmäckigen
Widerſtand entgegen Stellenweiſe durchbrach er mit
Geſchwadern bis zu 60 S engen unſere Luftſperre ſo
daß unſere ieger ihn erſt nach harten Kämpfen
urückdrängen den Unſere Erkundungsſie dehnten ihre Ueberwachungsflüge mehrere

hundert Kilometer tief ins feindliche Hinterland aus
Unſere Artillerie Jnfanterie und Schlachtflieger fan
den fortgeſetzt reiche Gelegenheit zur Betätigung
ſonders wirkungsvoll war die Unter derrützung
Schlachtflieger bei den Jnfanterieangriffen auf
Bapaume und beim Sturm um die vielumſtrittewe
Ferme La Maiſonette bei Peronne Bei Albert griffene zurückflutende Kolonnen mit Wurfminen und über

80 060 Schuß aus Maſchinengewehren an Unſere
Bombengeſchwader ſetzten Nacht für Nacht ihren
Kampf gegen die Verbindungslinien die Truppenunter
künfte und die Flughäfen des Feindes ſort Beim An
griff gegen die Bahnhöfe hinter der Schlachtfront gingen
unſere Flieger mehrfach auf weniger als hundert Meter

herunter Tegfer mitten in die mlimie und in Züge
ſchwere Exvloſionen und Brände lohnten ihre
Kühnheit Jm r wurden in den drei Nächten ſeit
dem 25 März faſt 100 000 Kilogramm Sprengſtoff ab

n

Die Verluſte unſerer Gegner an Flugzeugen
ſeit Beginn der Großen Schlacht überſteigen jetzt ſchon
hundert bei weitem Unſere kampferprobten Flieger
Leutnant Bongartz Olerleutnant Loerzer Vize
feldwebel Baeuner Leutnant Kroll und Leutnant
Thuy ſind an dieſen Erfolgen hervorragend beteiligt
Rittmeiſter Freiherr von Richthofen aller Jagd
flieger Meiſter bezwang am 27 März ſeinen 73 G gzFper

U Vooterfolge

W T B Berlin 28 März Amtlich Jm
Sperrgebiet um England vernichteten unſere Boote

20 500 Brutto Regiſter Tonnen
indli dandelsſchiffsraumes Die Erfolge wurdenre t feindlicher Gegenwirkung zum Teil im

Aermelkanal erzielt
Der Chef des Admiralſtabeg der Marine

Streikabſage
h Haag 28 März Eigene Drahtmeldung HollNieuws un meldet aus London Der für den

6 April geplante Generalſtreik der engliſchen
Maſchinenarbeiter iſt endgültig aufgehoben worden
und zwar mit Rückſicht auf die Lage an der Weſtfront

3

Berlin 28 März Die Beſatzung S M Hils
kreuzer Wolf reiſte heute nachmittag nach vier
tögigern Beſuche der Reichshauprtſtad nach Lübecdk
ab Gine große Merſchenmenge bereitese den ſcheibenden
Seehelden lebhafte Kundgebunoen

W T Wien 28 März Der Kaiſer hat demStaatsſekretär von Kählmonn das Großkreug dese Steſansordeng



Lerict der hernen Heeregeiting

Großes Hauptquartier 28 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Anf dem Schlachtfeld in Frankreich führte der E
änder er en frilche aus anderen Fronten heraus
jezegene Diviſonen unſeren Truppen entgegen

Nordweſtlich von Bapaume warfen wir den Feind
zurück aus alten Trichterſtellungen auf Bucquoy und
Hebuterne Mit beſonderer Zähigkeit kämpfte der e
vergeblich um die Wiedereroberung von Albert Starke
on Panzerwagen begleitete Angriffe brachen auf den
dängen der der Stadt weſtlich vorgelagerten Höhen blutig
zuſammen Südlich von der Somme ahnte ſich unſere
Diviſionen an vielen Stellen den Weg durch alte feind
liche Stellungen und warfen Engländer und Franzoſen
in das ſeit 1914 vom Kriege unberührt gebliebene Gebiet
Frankreichs zurück

Die ſiegreichen Truppen des Deutſchen Kronprinzen
haben in nnaufhaltſamem Angriff von St Ouentin
über die Somme die feindlichen Stellungen in 60 Kilo
meler Tiefe eingeſtoßen
Sie drangen geſtern bis Pierrepont vor und haben
Monkdidier gencmmen

Unſere Verluſte halten ſich in normalen Grenzen an
einzelnen Bregnpunkten ſind ſie ſchwerer Die Zahl der
Leichtrerwundeten wird auf 60 bis 70 vom Hundert aller
Verluſte geſchätzt

An der lothringiſchen Front nahmen die Artillerie
kän ſe an Stärke zu

ken

Rittmeiſter Freiherr v Richthofen errang ſeinen 7l72 nnd 73 Luftſieg s
Von den anderen Kriegsſchanplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

r n a d eBe unſerer Marine in Flandern
8 Jn den Stellungen der ſchweren Korpsartiberie
Hatte ich ſchon anf meinem Wege zur PYſer einige Re

erveunterſtände und verlaſſene Batterien geſehen und
dort einen winzigen Begriff davon bekommen welche Un
ſumme von Arbeit in dieſem ſtets feuchten naſſen leh
migen Gelände geleiſtet worden iſt wieviel gröher wurde
mein Staunen als ich nun einige unſerer Batlerien der
verſchiedenſten Kaliber eingehend in Augenſchein nahm
Bauart und Baumaterial ſind faſt überall gleich Dicke
maſſive Betonwände auf ſtarken Unterlagen von Stahb
trägern und Baumſtämmen Sie bieten wenn auch nicht
unbedingten ſo doch einigermaßen zureichenden Schutz
gegen feindliche Granaten Unter freiem Himmel
zwiſchen die Petonwerke eingebaut nach oben und vorn
gegen Hliegerſicht abgedeckt ſtehen die Geſchütze und Hau
bitzen Unter erſteren feſſelt ein Schiffsgeſchütßz meine
Aufmerkſamkeit das wie ſo viele Schweſtern abmontiert
und nach Flandern geſchafft wurde als die immer mehr
zunehmende artilkeriſtiſche Ueberlegenheit der Feinde
unſererſeits zu entſprechenden Gegenmaßnahmen zwong
und nach den Erfahrungen des Seekrieges auf dieſe Ka
liber an Vord Verzicht geleiſtet werden konnte

Der freundliche öbute Batterieführer gibt einigeErklärungen über diefe Kanpne über Bedienuhng Schieß
geſchwindigkeit und bisherige Leiſtungen Ueber
700 Schuß ſind bereits daraus geſchoſſen worden Be
ſonders groß war die Beanſpruchvyng während der Ab
wehrſchlacht im letzten Sommer als die Feinde ihrem
heißen Verlangen nach dem Beſitz unſerer U Bootſtütz
punkte durch wochenlanges Trommelfener Ausdruck ver
liehen wie man es in dieſer Stärke in Flandern noch
nicht erlebt hatte Unſere Artillerie nicht zum wenigſten
dieſes einſtige Bordgeſchütz iſt dem Feinde die Antwort
nicht ſchuldig geblieben Mit faſt andächtiger Bewunde
rung vernehme ich den Lobgeſang auf unſer vorzügliches
Kruppſches Material Deutſchlands Kanonenſchmiede
garantiert für ihre Erzeugniſſe nur eine gewiſſe Schuß
gahl Dieſe iſt heute bei dem vor mir ſtehenden Geſchütz
bereits um das Vierfache überſchritten worden Dabei
zig es trotz der rieſigen Jnanſpruchnahme e
eine Zeichen der Abnutzung Fürwahr ein herrliches

Zeugnis für die einzig daſtehende Güte unſeres Krupp
ſchen Geſchützmaterigals Mehrfach trifft man im flan
driſchen Kampfgebiet anf Artillerie die ehemals zu der
Bewaffnung deutſcher Kriegsſchiffe gehörte Dieſe von
Bord an Land verpflanzten Geſchütze mußten dazu bei
tragen den ungeheuren Bedarf unſerer Landfronten an
Artillerie zu decken Der Matroſe der ſonſt zur See
fuhr und ſich jetzt zum ausgeſprochenen Feldſoldaten ge
wandelt hat ihm iſt dasſelbe Kriegsſchickſal widerfahren
wie den Marinegeſchützen die jetzt ſo erfolgreich die flan
driſche Front verteidigen

Feldhaubitzen in ihren kuxzen gedrungenen Formen
gilt unſer nächſter Beſuch Eine von ihnen hat geſtern
über 200 Schuß nach dem Feind hinübergeſandt der als
Antwort mit 80 erwiderte Es wird mir allgemein be
ſtätigt Wir haben keinen Mangel an Munition dank des
Fleißes von tanſenden in der Heimat ſchaffenden Händen
Dagegen er der Feind nach ſeinem ungeheuren Mu
nitionsaufwand in der Sommeſchlacht empfindlichen
Mangel zu leiden da er bei weitem nicht mehr ſo ver
rer mit ſeinen Granaten umgeht Keinunder wo unſere raſtloſen Boote Tag für Tag dafür
ſorgen daß den überſeeiſchen Jufuhren der feindlichen
Heere an Munition und Sprengſtoffen und der Kriegs
wirtſchaft mit Nohſtoffen wie Erzen Salpeter Schwefel
Chemikalien ufw empfindlich Abbruch getan wirb

Der Söeger
Roman von Marie Stahl

6 Nachdruck verbotenLiebes Fräulein begann ſie noch einmal etwas
krampfhaft und dann kam es wie etwas Auswendig
elerntes heraus Wir haben leider den Eindruck daß

gar nicht in die hieſige Stellung und in dieſes Haus
paſſen

Tuwe Troll verfärbte ſich und blickte befremdet auf
Ein weiches blaues Abenddämmern ſtieg durch die
Fenſter mit den Spitenvorhängen und den ſchweren
Stoffdraperien Das Zimmer verſank ganz in träume
riſches Behagen und draußen hörte man Tora und Kuno
beim Ballſpiel vor dem Haus lachen und lärmen

Wir halten es für das beſte in dieſem Fall Jhr
Engagement rückgängig zu machen Sie werden ſelbſi
verſtändlich entſprechend entſchädigt werden doch in
deſſen es ſcheint uns ratſam daß Sie morgen dies
Haus verlaſſen am beſten ohne weiteren Abſchied rou
Torga

Duwes Augen waren geiſterhaft groß geworden in
ihrem erblaßten Geſicht t

Darf ich fragen gnädige Frau was ich mir habe zu
ſchulden kommen laſſen

Jch denke Sie erſparen uns eine weitere Begrün
dung unſeres Urteils fiel jetzt der Regierungszat mit
ſeiner ſtrengen Stimme ein Es war gewiß nicht not
wendig daß Sie ſich etwas Beſonderes zuſchulden kom
men ließen um bei uns die wachzurufendaß Sie nicht die geeignete Perſönlichkeit ſind die etwas
ſchwierige Srziehn e einen Kchwägerin in
rin uführen en an uEue kan ten Levet ehe ſein

Peblt Ihnen nur der gewiſſe Ernſt und die unerläßli
Strenge die notwendig ſind um Tora zu zügeln und wie
uns ſcheint fehlt Jhnen auch die Auffaſſung des Lebens

er in Kamerun als Zoſlbeamter tätig und trauert nun
heute um Frau und Kinder die von Regern ermordet revent
wurden nachdem man der Frau Gewalt angetan hatte

Bart weiß gefärki

Wir ſtehen an einer anderen Bafterke Veren Kom
t r hervorragende

Schießleiſtungen in der Abw Nacht ausgezeichnet hatSein t S iſt neu der frühere liegt in Trüm
mern tendem Feuer der Feinde aus ſchwerſten Ka
libern zähe auf den erkannten ehe Gegner gesten ielt das Werk von Menſchenhand nicht and

Ergriffen ſtehe ich vor den Trümmern eines 28 Zenti
meter Standes Hier iſt ein 38 Zentimeter Volltreffer
eingeſchlagen und hat die brave Bedienung unter den
Trümmern begraben darunter Kommandeur und Bat
terieoffizier Die Wirkung muß furchtbar geweſen fein

ckceakakeeMahnwort
zur 8 Kriegsanleihe

nimmt Dein Geld
verkürzt den Krieg im Weſten

Dein Geld
ſchirmt draußen unſere Beſten

Dein Geld
J milbert Wunden Schmerzen und Leiden

Dein Geld
iſt im Kleinſten nicht zu beſcheiden

Gib ihm nur die rechte Weihe
Und zeichne Kriegsanleihe

Dann wird es Soldat von eigner Macht
Und hilft zum Siege in letzter Schlacht

ceeeceeekkeehIn eixer anderen Feldſtellung herrſcht frohes Leben
Jm niedrigen Unterſtand der Leute i
länge So denk ich an mein fernes Lieb

bei der Morgentoilette Der Batterieverſchönerungsrat
mit Pinſel Seiſe und Raſiermeſſer bei der Arbeit Kaum
ſind wir wieder dxaußen bekommen wir feindliches

euer Krepp 50 Meter vor uns ſchlägt ein 21 Zenti
meterGeſchoß in den Exdboden Nach allen Seiten
ſpritzen Erdmaſſen und Sprengſtücke Wir werfen uns

a

atte

do J7 e
Feuer

Batterie nach Nieuport geſchickte gut gezielte
Wir machen uns ſchleunigſt aus dem Staube

etwa 100 Schuß bekommen hat Srzgzebnis kleine
Bretterhütte wurde zerſtört die Stellung ſelbſt hat
keinen einzigen Treffer bekommen

Um die Mittagszeit beſuchen wir die ſchwere Haubitz
batterie des Karitänleutnants d R B Auch dieſe hat
ſich die feindliche Artillerie recht häufig zum Ziel er
koren Ein tragiſches Kriegsſchickſal iſt es das den Kom
mandeur betroffen hat Bis zum Kriegsausbruch war

Englands Haßpolitik die den Krieg in den ſchwarzen
Erdteil trug und die Eingeborenen zu Mordtaten gegen

tunſchuldige deutſche Frauen und Kinber aufſtachelte ſie
hat auch das Familienglück dieſes wackeren Mannes zer
ſtört Kein Wunder daß Kummer und Trauer dem ver
hältnismäßig rüſtigen Kapitänleutnant Haupthaar und

Jch könnte noch lange über ſchwere und leichte Feld
batterien berichten Doch es würde zu weit führen Der
Lindruck aber den man aus dieſem Streifzug mitnimmt

iſt das Gefühl einer grenzenloſen Hochachtung nicht für
die Vorſorge und die Geſchicklichkeit mit der hinter der
Jnfanteriefront die Artillerie aufgeſtellt iſt ſondern vor
allem für die rieſige Arbeit die hier geleiſtet wurde
Man muß ſich vor Augen halten daß die Anfuhr von
Material ausſchließlich nachts erſolgen kann daß die
grundloſen Wege dem Vordringen der ſchweren Geſchütze
und des ganzen Baumaterials unglaubliche Schwierig
keiten bereiten 16 18 ja 20 Pferde waren häufig zur
Beſpannung eines einzigen Geſchützes nötig das dann
alle Augenblicke in fußtiefem Schlamm ſtecken blieb Wie
überhaupt unſere Matroſenartilleriſten in ſtockdunkler
Nacht ihren Weg auf den ſchmalen Fußpfaden quer durch
das Gelände trotz Waſſergräben und Granattridtern
finden konnten das iſt mir heute noch ein Rätſel Die
Löſung hieß Menſchenwillen Willen in höchſter Ge
a deutſche Zähigkeit Mann und Roß beiden gebührt

as Verdienſt Deshalb will ich auch der Tätigkeit
unſerer Kriegspferde einige Betrachtungen im nächſten
Abſchnitt widmen

Die Weltenwende

Eg noch Zeichen und Wunder Man muß
nur Augen haben das Wunderbare zu ſehen was ge

hieht Wenn nach 100 Jahren unſere Nachkommen in
en Büchern der Geſchichte leſen werden was bas

deutſche Volk in dieſer Zeit ohne Gleichen geleiſtet und
gelitten ertragen und erſtritten hat dann werden ſie
ſagen das iſt doch wohl Sage und VLegende das iſt ja
eradezu wunderbar Wir die wir mitwirkend und mit
eidend das alles erleben ſind gar nicht imſtande di

DZ T eEs entſtand eine kleine Pauſe in die wieder das
Jauchzen und Lachen der ſpielenden Kinder tönte Dannerhob ch Duwe Troll und ſagte mit gauz klarer Stimme

Jch bin von Herrn von Quarz für dieſe Stellung
r und Lehrerin engagiert und nur er allein

hat das Recht mir zu kündigen Sie werden verzeihen
wenn n dieſes Haus nicht verlaſſe und meine Stellung
nicht aufgebe bis er mir perſönlich kündigt Sie werden
wiſſen Herr Regierungsrat daß ich das Recht in dieſem
Falle anf meiner Seite habe

Allerdings freilich wenn Sie es darauf an
kommen laſſen mein Schwiegervater wird aber jeden
falls der Meinung ſeiner älteſten Tochter Gehör geben
und ich dächte es wäre unter dieſen Umſtänden für Sie
wünſchenswerter der Sache ein ſchnelles Ende zu
machen Takt und Rücſichten bedeuten doch für Leute
Jhres und unſeres Niveaus ebenſoviel wenn nicht mehr
als das geſchriebene Geſetz

Wieder entſtand eine peinliche Pauſe Duwe Troll
ſtand immer noch aufrecht und bleich hinter ihrem Stuhl
beide Hände hielten ſeine Rücklehne umfaßt

Nein ich bedaure dieſe Rückſichten nicht ehe zukönnen ich halte mich an meine geſetzlichen Rechte er
J Sie geſtatten wohl daß ichwiderte ſie e aber feſt

ſollen ja pekuniärm eAber mein beſtes Fräulein Sie
gar nicht geſchädigt werden meine Frau wird dafür
ſorgen daß Sie volles Gehalt und Lebensunterhalt aus

e lt bekommen bis Sie wieder eine entſprechende
tellung gefunden haben was Jhnen ſicher bis zum

t d re gelingen dürfte rief der Regierungas
ndring

en Herr Regiterungeret Leutene und in dienender en andere
7 5 u e senen verließ den ung
ner cMädchen nach dieſen Worten e hier

Siehſt du Lubolf rief Helga das habe ich mir
leich gedacht und paß auf wir werden bei Papa noch
n annehmlichkeiten haben wegen dieſer Geſchichte Jdie wir als Richſſchnur Toras geiſtige Entwicklung

als die einzig richtige und wünſchenswerte halten kenne ihn doch genau

jeder deutſchen Frau daß ſie in dieſer entſgeid ung
iſt nicht

der Selbſterbalt die uns gebietet
e 8 Kriegsanleihe zu einem überwältigenden Er

Vaterland

endet wird zu dem unſere Liebſten und Beſten mit ihrem
Blut den Grundſtein gelegt haben

reicher für die
geſuchten Ukraine bedeutet zeigt ein Bericht den ein
Teilnehmer der Expedition an Ort und Stelle verfaßt
hat Es 2ßt darin unter anderem

3 ortilleriſten 33 Lande finden
e

völkerung erſchnt wurde Denn ber
ſich heute auf die
unbedenklichſte
Bolſchewiſten auch in der Ukraine Anhänger zu z

winnen W allesf r ite Eigentum der Beſitzenden verjprochenplatt auf den Boden Da ſauſt ſchon ziſchend die zweite S er e Jrangte hergn feindi erge ür das geſter der bolſchewiſtiſchen Ban glicheGranate heran feindliche Vergeltung für das geſtern von r i 59 r
heit i

Am Abend erfahre ich telephoniſch daß dieſe Batterie e en

halten Der Einzug deutſcher Panzerwagen und die
Weſenbeit et rot
mir ermöglichte den RabaMitgliedern die nationaten
Kräfte des Volk
der Mniſterpräſidant Golubowitſch in der
und jetzt

i Größe des Welfgeſchehens aus dem
das Dentſche Zeitalter hervorwächſt zu überſehen Steil
iſt der z dornig der Pfad ex führt durch ein
Meer von Blut und Tränen aber er führt zur Höhe
Sie hatten um das freiheitsdurſtige Volk der Germanen
eine Kette gelegt ſie iſt zerſprengt Das Rieſenreich
Rußland liegt am Boden der Rücken iſt uns frei ge
worden nun reckt und ſtreckt ſich die deutſche Bruſt dem
Weſten entgegen zum entſcheidenden Schlag Das Auge
Deutſchlands iſt gerichtet auf England Was wir
wollen iſt nicht Weltherrſchaft was wir wollen iſt
Freiheit für die deutſche Weltarbeit Die
Entſcheidungsſtunde über Sein und Nichtſein dieſer Frei

eit ſchlägt O Deutſchland hoch in Ehren erkenne die
eichen der Zeit und ſtehe feſt mein Vaterland Feſt
eht und treu der feldgraue Wall wir in der Heimat

wollen und werden uns von re Brüdern da draußen
nicht beſchämen laſſen Wir ſtehen vor dem Tor des deut
chen Friedens wir leben im Zeichen der Weltenwende
as Vaterland erwartet von jedem deutſchen Mann und

Es iſten
Pflicht

evor

vollen Stunde reſtlos ihre Pflicht erfüllen
nur eine Pflicht der Vaterlandsliebe es iſt die

Selbſterhaltung die uns gebietet die

olge zu bringen Das Geld iſt da Jhr Männer und
Frauen in Stadt und Land heraus mit dem Gelde fürs
Vaterland Es iſt kein Rußland dem ihr s gebt es iſt
Deutfchland xnſer ſtarkes ſieghaftes r re

Segen von Kindern und Kindeskindern über
alle die nun mit ihrem Gelde helſen daß das Werk voll

Dieckmann Lehe
n e

Organlſſerüng er ukralniſchen Reſt
dabei findet die Rada nicht nur die Unterſtühung der

bürgerlichen und rechtsſozigliſtiſchen Elemente fondernaug die Großruſſen und Polen die vor dem vo

ä Schrecken in die h rei en ſir ur Verfügung So arbeite iſpielsweiſeallen ttgalniſchen Städten zeſiſge e gilt den
ukrainiſchen Behörden und deutſchen Stäben Hand in
Hand Von irgendwelcher Feindſchaft gegen die Deutſchen iſt auch bei den Großruſſen in der Ulreine nichts

zu ſpüren Es iſt als ſeien die Erinnerungen einesdreijährigen Krieges bereits vergeſſen und e
wird den Deutſchen vertrausvolle en en gegen

bracht Die Deutſchen werden als eigen Bringer
r Drenung aus innerſtem Herzen willkommen

nheiße

Kriegsallerlei
Deutſche und amerikaniſche Freiheit

Reuter hat vor einigen Tagen der holländiFeſt einen Entſchluß des Juſtizminiſte r
Waſhington mitgeteilt wonach den nichtnaturaliſierten
Deutſchen in Amerika die Bewegungsfreiheit genommen
werden ſoll Es wird ihnen bereits Jnternierung in
Ausſicht geſtellt Ferner weiß Reuter zu berichten daß
das amerikaniſche Abgeordnetenhaus einen Geſetzent
wurf angenommen hat nach dem auch deutſche
Frauen in Amerika als feindlickſe Ausländer an
zuſehen und zu behandeln ſind Dieſe Meldungen zeigedie amerikaniſche Freiheit in einem eigenartigen Ihet
Wie anders verhält ſich dagegen die von der Entente
als engherzig und unliberal verſchriene a Regierung gegenüber den in Deutſchland weilenden taats

die Deutſchen in der Ukraine
Welche Erlöſung die Hilfe der Deutſchen und Oeſter

wohner der von den Bolſchewiki heim

Die Aufnahme welche die deutſchen Truppen im
ſpricht deutlich daßür wie ſehr

deutſch Einmarſch von allen Klaſſen der Be
Bolſchewismus ſtüßt

unterſten Schichten des Volkes Durch
demagogiſche Propaganda fuchten die

Arbeitern Soldaten und Bauern wurde
Die Mitglieder

vermochte ſich die nationale Tendenz die
ängige Ukraine anſtrebt gegenüber den zer

iſchen Tendenzen der Maximaliſten zu
An

it einiger voraus entſandter Offiziere in Shito

Februar traf

o n Stadt einallen Reſſorts fieberhaft an der

Volkes zu ſammeln Am 27
mwir in
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Der Regierungsrat ging ärgerlich im Zimmer auf
und ab und nagte an der Unterlippe

Das habe ich mir nicht gedacht ſagte er mit ſtarker
Betonung Sie machte mir nicht den Eindruck den
Mut zum Widerſtande zu haben es ſteckt leider mehr in
ihr als ich dachte Und ſo wie ſie nun einmal iſt be
deutet ſie eine Gefahr für dieſes Haus Jch kenne deinen
Vater in dieſer Beziehung beſſer als du Hätten wir ſie
vor ſeiner Rückkehr entfernen können wäre es ein
leichtes geweſen ihn von ihrer völligen Untauglichkeit
zu überzeugen Nachher wird dir das ſchwerlich gelingen
Aber du biſt auch zu ungewandt und unbeholfen in
ſolchen Dingen Du 4 ganz anders mit ihr reden
müſſen Sie iſt ſicher leicht zu beeinfluſſen wenn man
den richtigen Ton trifft daß ich ſtatt deiner ſprechen
mußte hat die Sache verdorben

Helga machte das Geſicht eines geſchoit nen Kindes
und ſagte ſchmollend aber unterwürfig Was hätte ich
denn noch ſagen ſollen Du haſt es mir doch ſo vor
geſprochen

Ja das iſt eben das Schlimmſte daß ich es dir erſt
vorſprechen muß war die ungeduldige Antwort das
macht natürlich keinen Eindruck Der Gatte vergaß in
dieſem Angenblick daß er eine ſelbſtändig denkende und
ſelbſttätig handelnde Frau ſtets im Prinzip und in Wirk
lichkeit bekämpfte Er hätte ſie nie neben ſich geduldet

Jch werde jetzt Anſpannen beſtellen es iſt Zeit daß
wir nach Hauſe fahren wir können nun doch weiter nichts
machen fügte er hinzu in verdorbener Laune

Aber Kunochen ſpielt doch noch ſo hübſch wandteHelga ein indem ſie ans Fenſter nach den e dern ſh
Er wird weinen wenn er jetzt ſchon fort ſog

er PerDynn es dir Szaß macht jedt arg writ die

r mir macht es Kinen eEd wart auch fehr ratſam du hent
e a

u

Varrt rn ich dir den
dituitren ſollteft deinen Jungen beſſer er

ziehen da

e Se

angehörigen feindlicher Länder Jn einem neutral
Blatt dem Nieuwe Rotterd Courant berichteje ei
Holländer über eine Reiſe in Deutſchland und konn
dabei folgend feſtkſtellen Jch hatte Gelegenheit
zahlreiche Mitglicder der amerikaniſchen Kolonie im
Berlin zu treffen Zu meiner Verwunderung genieße
die Amerikaner in der deutſchen Hauptſtadt die größt
mögliche Freiheit Sie waren mit der Behandlung ſehr
zufrichen und hotten anſcheinend Verfügungsrecht über
genug Geld um in ihrem gewohnten Luxus weiterleben
zu können Wir Barbaren ſind doch beſſere
Menſchen

e 8

Ein luſtiges Hamſterſtückchen

Aus Breden Regierungsbezirk Münſter wird geſchrieben
Jn letzter Minute erſchien auf dem Bahnhof eine biedere Fran
mit drei Kindern von denen ſie eins auf dem Arme trug Der
den Frühzug revidierende Wachtmeiſter entdeckte in ihrem
Handkorbe 150 Eier Als erfahrener Hamſter äger fragte esaber auch was die Frau da auf dem Arme habe Dabei
griff er ſelbſt zu und er hatte mal wieder recht das
Kind entpuppte ſich als ein prächtiger Schinken

Ein ganz Seßlauer
Aus dem bayeriſchen Oberfranken wird berichtet Jn

Dorfe ſprach ein Fremder um Lebensmittel vor Bei e
Landwirtsfrau wurde ihm ein Pfund Butter in Ausſicht ge
ſtellt falls er den Betrag von 12 Mark dafür anlege
Fremde ging ſcheinbar auf den Handel ein legte aber als er
die Butter erhalten hatte 2,20 Mark auf den Tiſch mit dem
Bemerken auf den Mehrbetrag ſolle ihn die Frau verklagen
und ging ſtillvergnügt ſeines Weges

Das Ende ber Freundfſchaft
Vor einer Woche trafen 36 ruſſiſche Deſerteure nach

ſchreitung des Doubs aus Frankreich im Kanton T
ein Nach dem Grunde der Flucht gefragt erklärten die
ſchen Soldaten Oh oh Français non plus amis Pram
çais disent à nous couchons boches O die e
ſind nicht mehr unſere Freunde ſie ſagen zu uns 4
Voches

Iſt ca 300
äbbüiungen

Achler DBeppelaar
und Halbmoncd
Herausgegeben von Dr Paul Wiesenaer
Prachthand 320 Seiten gr Format aus
Kunstdruek Hochinteressante Sehilde
rungen aus dem Leben der Verböndeten
Deuſsehland Oesterreich VUngarn Törkel
Bulgarieon Ein vornehm ausgestattetes
Buch das nicht nur in unseren ereig
nis reichen Tagen sondern aveh
tür zpAtere Zeit hohen Wert besitzt

kleg gebung

nur 50

Erziehung des Kleinen ebenſowenig freie Hand lie
in anderen Dingen doch ſie war nicht imſtande

wie

ſie h ch zurechtfertigen er machte ſie mit der ewigen Bevormun
ung ganz dumm obgleich ſie durchaus nicht zu den Un

befähigten gehörte und entwicklungsfähig geren wäre
Es war ein Unglück für ſie daß er fortſeßtt was di
ſtrenge Erziehung der Mutter begonnen Die Dreſſur
und der Drill unter denen ſie von der Wiege an ge
ſtanden hatten ihren Geiſt lahmgelegt und verkümmern
jaſſen Sie glich dem Vogel im goldenen Käfig der die
Freiheit nicht entbehrt weil er ſie nicht kennt Und
wie das gewöhnlich in ihrem Fall iſt gönnte ſie dieſe
Freiheit von Dreſſur und Konvention auch keiner anderen
ind hielt ſie für etwas Schädliches Sündhaftes S
war aufrichtig und ehrlich beſorgt um die Zwanglongkerg
in der ihre jüngere Schweſter aufwuchs und weil ſie
Tora ſehr lieb hatte gipfelte ihr Streben dahin ſie zu
dem zu machen was ſie ſelber war Jhr Gatte ſah noch
etwas weiter als ſie Es war ſehr viel weniger d
Zweifel an Fräulein Trolls Exziehungstalent der ih
ſo dringend wünſchen ließ ſie ſo ſchnell als möglich wieder
zu entfernen Dieſer Zweifel galt ihm nur als ein will
kommener Vorwand Als erfahrener Mann hatte er
einen Blick für die Gefährlichkeit ihrer Reize Er wußte
daß gerade dieſe Frauen mit den e zStimmen und dem lieben Lächeln die ſo viel n
und Herzlichkeit ſo blühende jugendſtarke Geſundhei
mit Anmut und ſanftem Weſen vereinen dar
ſchwellend weiche Linien und Formen haben wie ein
reifer ſüßer Apfel ja daß gerade dieſe am unwiderſtet
lichſten für den glternden

wiegervaters tu wo e viellet

eder V d vorS ſSone vwe ein Wef
ha

eſſen dedente

Fortſezung folgt
b er nicht gleich plärrt wenn es nicht nech

ſeinem Kopf geht
Helga hatte wieder das dunkle Gefühl einer Ungerechtigkeit dieſes Vorwurfs da ihr Mann ihr in der
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